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Hinweis:
Bis eine gendergerechte Darstellung allgemein eingeführt werden kann, wird in diesem Buch nur 
ein grammatisches Geschlecht bei Berufs- und Gruppenbezeichnungen eingesetzt. Dieses gene­
rische Maskulinum umfasst sprachlich alle Menschen dieser Berufe und Gruppen, unabhängig 
vom biologischen Geschlecht.


